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Übergangsrecht Angestellte EES:  

Fixierte Biennien bei Meistern im 1./2. Verwendungsgruppenjahr  
 

 
 
 
In den letzten Tagen wurden einige Anfragen zur Vorgangsweise bei den Meistergruppen im 
EES Übergangsrecht-Angestellte an uns gerichtet. Konkret geht es dabei um folgendes 
Problem: 
  
Für die Meistergruppen M I, M II o.F. und M II m.F. waren bisher in den Gehaltsordnungen 
Eisen/Metall, Bergwerke/Eisenerzeugung und Gas/Wärme keine gehaltsmäßige Vorrü-
ckung von der Stufe "1. und 2. Verwendungsgruppenjahr" in die Stufe "nach 2. Verwen-
dungsgruppenjahren" vorgesehen. Der erste tatsächliche entgeltrelevante Biennalsprung 
fand erst nach 4 Jahren in die Stufe nach 4. Verwendungsgruppenjahren statt.  
 
 
z.B. Verwendungsgruppe M II mit Fachschule(Tabelle Eisen/Metall) 

Verw.Gr. 
Jahre M II m. 

1. u. 2. 2.548,85 

n. 2. 2.548,85 

n. 4. 2.650,03 

n. 6. 2.751,21 

n. 8. 2.852,39 

n. 10. 2.953,57 

  

BS € 101,18 
 
 
  
Im Übergangsrecht der Angestellten zum Einheitlichen Entgeltsystem wurden für die Ange-
stellten im 1. und 2. Verwendungsgruppenjahr 3 fixierte Biennien 2, 4 und 6 Jahre nach 
dem letzten Vorrückungsstichtag vor dem 1.11.2005 vereinbart. Es wurde daher an uns die 
Frage gerichtet, ob Angestellte der oben beschriebenen Meistergruppen nunmehr ebenfalls 
3 fixierte Biennien erhalten, und so im Übergangsrecht im Vergleich mehr erhalten würden 
als bisher.  
 
Vorrückungstabelle gem. § 2 Abs. 1 des Angestellten-Übergangrechts 

Übergangsrecht EES-Dauerrecht 

Fixiertes Biennium 
Vorrückungswert nach 
6/9/12 BGJ 

Verwendungsgruppen-
Jahre(VG-Jahre)  
 
am 31.10.2005 Jahre nach dem letzten Vorrückungsstichtag 

vor dem 1. 11. 2005 
1. und 2. VG-Jahr 2, 4, 6 9, 12 
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Richtig ist zwar, dass im Übergangsrecht kein ausdrücklicher Hinweis vermerkt wurde, dass 
diese Meistergruppen wie schon bisher ihren ersten echten Biennalsprung im Ausmaß eines 
fixierten Bienniums auch weiterhin erst nach 4 Jahren erhalten. Jedoch wurde die bisheri-
ge Gehaltsordnung als am 1.11.2005 eingefrorene "Individuelle Mindestgehaltstabelle" für 
den Zeitraum des gesamten Angestellten-Übergangsrechts in Kraft gesetzt. In dieser Tabel-
le wurde die bisherige Systematik nicht geändert!  
 
Dies bedeutet, dass Meister der Gruppen M I, M II o.F und M II m.F., wie schon bisher, 
so auch im Übergangsrecht zum EES, im 1. und 2. Verwendungsgruppenjahr in die Stu-
fe nach 2 Verwendungsgruppenjahren vorrücken, ohne einen Biennalsprung in der 
Mindestabsicherung oder im Istgehalt zu erhalten. Entgeltmäßig relevant werden für 
diese Gruppe daher nur 2 fixierte Biennien.  
 
 
Beispiel: 
 

Datum  KV IST 
 

01.03.2004 Eintritt in M II m.F.  1. u. 2. VwGr. 2.548,85 2.600,-- 
01.10.2005 Ang. befindet sich M II m.F. 1. u. 2. VwGr. 2.548,85 2.600,-- 
01.11.2005 Einstufung in BG H, 3 fixierte Biennien, aber 

nur die letzten beiden im Ausmaß von € 101,18 
2.548,85 2.600,-- 

01.03.2006 1. fixiertes Biennium, aber wie schon bisher 
ohne entgeltrelevante Vorrückung (Mindestabsi-
cherung richtet sich nunmehr nach der Stufe "n. 
2 VwGr.-Jahren" 

2.548,85 2.600,-- 

01.03.2008 2. fixiertes Biennium € 101,18 
Erst dieses bewirkt sowohl eine Anhebung des 
KV-Mindestgehalts als auch des Ist-Gehalts 

2.650,03 2.701,18 

01.03.2010 3. fixiertes Biennium € 101,18 
Anhebung des KV-Mindest- und des IST-Gehalts 

2.751,21 2.802,36 

01.03.2013 Vorrückung "nach 9 Jahren" 
Einstufung ins EES-Dauerrecht in Position nach  
9 BGJ (derzeit € 2.866,80). Anspruch auf eine 
kleine Vorrückung (derzeit € 51,19) 

  

01.03.2016 Vorrückung in die Position "nach 12 Jahren" 
(derzeit € 2.917,99). Anspruch auf eine kleine 
Vorrückung 

  

 
 
Bei diesen Meistereinstufungen hat das 1. fixierte Biennium daher den Betrag 0, da es 
keinen unterschiedlichen Mindestgehalt in den Stufen 1. und 2. Verwendungsgruppenjahr 
und nach 2 Verwendungsgruppenjahren in der Individuellen Mindestgrundgehaltstabelle wie 
schon im bisherigem System alt gibt.  


